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Liebe Leser/innen,
der Gemeindebrief der ev.-luth. Kirchengemeinden Emlichheim und Hoogstede erscheint alle 3 Mona-
te und wird kostenlos an alle Gemeindeglieder verteilt.
Der Redaktionsschluss ist immer der 15. des Monats vor dem Erscheinen.
Redaktion: Pastor A.Magdanz(AM), D.Hübers(DH), A. Brouwer(AB), I. Wiesler(IW) und T. Wirth(TW).
Weitere Redakteure: R. Golde(RG), Uschi Icks (UI),Gisela Lügtenaar-Jacob ( GLJ), Kerstin War-
mer(KW), Chr. Walter (CW.) Artikel ohne Namenskürzel sind aus anderen Quellen entnommen.
Leserbriefe bitte an: I.Wiesler, Sandhook 20, 49824 Emlichheim, Email:I.Wiesler@online.de
Spenden für den Gemeindebrief erbeten auf Gemeindekonto (Stichwort Gemeindebrief) bei der
Volksbank Emlichheim, Konto 4811011600, BLZ 28069956.
Die Kirchengemeinde im Internet:lukiem.de

DAS PFARRAMT: Pastor Arnold Magdanz, Westersand 9, 49824 Emlichheim
Telefon: 05943-7525 Fax: 05943-9839784

Das Pfarrbüro: Pfarrsekretärin Traudl Wirth, Wintershallstr. 3
Telefon: 05943- 338 Fax: 05943-1078

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Montag, Mittwoch u. Freitag: 9.00 - 11.30 Uhr
Küster Uwe Trau, Tel.: 05943/1306

Arche Noah Kindergarten: Westersand 3, 49824 Emlichheim, Telefon: 05943 / 7164
Internet: www.archekiga.de

Jugendbildungsstätte: Am Grenzlandheim 1,49824 Emlichheim, Telefon: 05943 / 93 910
Internet: www.bildungsstaette.com

Hoogstede: Telefon 0160 - 99544854 (während der Gemeindeveranstaltungen)
Ansprechpartner in der Thomaskirchengemeinde Hoogstede:Küsterin Renate Hesselink,
Tel.: 05944- 378, Reinhard Golde, Tel.: 05944- 572 Ute Suhr, Tel.: 05944- 1762
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„Sie wurden alle erfüllt von dem Heiligen Geist und fingen an, zu predigen 
in andern Sprachen, wie der Geist ihnen gab auszusprechen.“ Apg. 2,4

Was geschah zu Pfingsten? Was
ist der Heilige Geist? Fragen, die
gerade in einer aufgeklärten Zeit
schwer zu beantworten sind, weil
unsere heutige Logik oft nur phy-
sikalische, mathematische oder
philosophische Logik als richtig
anerkennen lässt. Eine andere,
aber nicht minder wertvolle und
damit bestimmt auch richtige Ant-
wort gab schon im 2. Jahrhundert
nach Christus der Kirchenvater
Athenagoras von Athen. Er
schreibt: „Ohne den Heiligen Geist
ist Gott fern, bleibt Christus in der
Vergangenheit, ist das Evangelium
ein toter Buchstabe, die Kirche ein
bloßer Verein, die Autorität eine
Herrschaftsform, die Mission Pro-
paganda, die Liturgie eine
Geisterbeschwörung und das
christliche Leben eine Sklavenmo-
ral." Und deshalb ist Pfingsten für
die Kirche und für jeden einzelnen
Christen ein Glücksfall. Weil durch
den Heiligen Geist Gott uns nahe
ist und Christus uns in Gegenwart
und Zukunft begleitet.
Worin besteht denn das pfingstli-
che Glück genau? Das 1000 Jahre
alte Pfingstbild gibt eine Antwort:
Als Erstes fällt mir der grüne
Rahmen um das Pfingstgeschehen

ins Auge. Er erinnert mich an ein
vierblättriges Kleeblatt, einem be-
kannten Symbol für Glück. Und
dass die Jünger diesen Heiligen
Geist lebensnotwendig brauchen,
sehen wir ihren wenig glücklichen
Gesichtern an. Sie sind noch - wie
es der jüdische Literaturwissen-
schaftler George Steiner einmal
bezeichnete - „Samstagskinder",
die zwischen Karfreitag und Os-
tersonntag stecken geblieben
sind.
Ich glaube, wir sind auch oft sol-
che „Samstagskinder", wenn der 
Glaube an die Auferstehung Jesu
ins Schwanken gerät. Das Pfingst-
fest ermutigt, nicht zu verzweifeln.
An Pfingsten geschieht Ostern in
unseren Herzen. An Pfingsten wird
etwas in uns Wirklichkeit, was
sonst nur ein für „Wahrhalten“ wä-
re. Über das Pfingstgeschehen
werden wir alle zu Kindern Gottes,
werden wir über Konfessionen
hinweg eine Schar gläubiger Brü-
der und Schwestern. Über Pfings-
ten werden wir zur wahrhaftigen
und einzig richtigen Kirche ge-
macht. Der Heilige Geist ist nicht
Magier, sondern Gottes Wirklich-
keit in seiner ganzen Wirkung.
Möge uns Gott mit diesem Geist
segnen.

Ihr Pastor
Arnold Magdanz
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Festgottesdienst am Pfingstsonntag in Hoogstede
Den 50. Jahrestag der Weihe unserer Thomaskirche werden wir am Pfingstsonn-
tag, den 12. Juni um 14°°Uhr mit einem Festgottesdienst begehen. Im Anschluss
an den Gottesdienst wird es einen Empfang mit Kaffeetafel und ein Gemeindefest
in und um unsere Thomaskirche geben.
Auch für unsere kleinen Gäste werden allerhand Spiele und Beschäftigungsmög-
lichkeiten angeboten. Auch eine Hüpfburg wird aufgestellt und ein Luftballonwett-
bewerb darf ebenfalls nicht fehlen.
Für die Kaffeetafel werden gern Kuchenspenden angenommen.
Wer also für den 12. Juni einen Kuchen backen und zur Verfügung stellen
möchte, sollte sich dazu mit der Küsterin Frau Hesselink (Tel. 05944/237) in
Verbindung setzen. Wir wären sehr dankbar, wenn sich recht viele Gemein-
deglieder zu einer Kuchenspende bereit erklären könnten.
Zum Festgottesdienst und dem sich daran anschließenden Gemeindefest
sind alle Gemeindglieder unserer Thomaskirche sowie deren Angehörige,
Freunde und Bekannte herzlich eingeladen.

Das Meer der Zeit dauert eine Ewigkeit.
Dein Lebensschiff zieht darauf seine Bahn.
Du weißt nicht, wo fährt es lang?
Wann und Wo kommt es an?
Du hast das Steuer nicht in den Händen;
Du kannst nichts tun, Du kannst es nicht wenden.
Du kannst nur schauen, nach rechts und nach links.
Weißt nicht einmal, was die nächste Stunde Dir bringt.
Ob ein großer Sturm Dein Lebensschiff mit den Wellen verschlingt?
Sei dankbar und denke immer daran, Du bist nicht der Steuermann.
Der Dir Dein Leben geschenkt, weiß allein wohin er Dein Schiff lenkt.
Drum lebe fröhlich jeden Tag,
erwarte neugierig, was er Dir bringen mag.
Vertraue auf die Wasser der Lebendigkeit.
Er trägt Dich auf ihnen sicher durch Raum und Zeit.,
Erbitte Schutz und Hilfe für jeden Tag,
wie es auch immer kommen mag.
Mit seinem Schutz und seiner Hilfe wirst Du überstehen
Und niemals verzweifelt untergehen.

Irmgard Becker/ Halle, Saale
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Unsere Konfirmandenfreizeit in Uelsen

Konfirmanden aus vier Kirchengemeinden verbrachten eine gemeinsame Freizeit
von Freitag, den 18.03. bis Sonntag, den 20.03. in der Jugendherberge in Uelsen.
Aus Emlichheim, Hoogstede, Twist und Meppen wuchs während des Wochenen-
des eine dynamische Gruppe zusammen.
Ein Bus holte alle Konfirmanden ab und fuhr sie zur Jugendherberge. Hier stand
als erste Aktion die Zimmerverteilung auf dem Plan. Schnell hatten sich die Kon-
firmanden gefunden, die in einem Zimmer zusammen sein wollten.
Am Abend formierte sich dann ein langer Konfirmandenkonvoi Richtung Ortsmit-
te, um eine Nachtwächterwanderung durch Uelsen zu erleben. Vor dem Gebäude
des Fremdenverkehrsbüros wurde nicht nur das Bild gemacht sondern auch die
Führung begonnen. Nach informativen 90 Minuten wurde dann der Heimgang
angetreten. In der Jugendherberge folgte dann noch eine Abendandacht.
Am Samstag stand dann am Vormittag die Vorbereitung des Vorstellungsgottes-
dienstes auf dem Plan. Nach dem Mittagessen führte uns eine zweite Exkursion
auf den Bronzezeithof. Hier wurde uns das Leben unserer Vorfahren eindrucks-
voll vorgestellt. Zum Abschluss haben wir am Lagerfeuer Stockbrot, das anfangs
bei vielen „schwarz“ wurde, dann aber nach einiger Übung sehr köstlich war. Am
Abend stand nach dem Essen eine Spieleaktion auf dem Programm, wo
Geschicklichkeit, Wissen und Können gefordert wurden. Auch dieser Tag schloss
mit einer späten Abendandacht.
Der Sonntag stand dann ganz im Zeichen des Vorstellungsgottesdienstes, den
wir als Gottesdienst in unserem Kreise das erste Mal feierten. Als es dann nach
dem „Besentanz“ (Reinigen der Räume) nach Hause ging, waren alle zufrieden, 
aber auch müde. Zu geringer Schlaf zeigte auf der Heimfahrt seine Wirkung.

Vorstellungsgottesdienst in Hoogstede
Unsere Konfirmanden haben sich am 10. April in der ev.-luth. Thomaskirche in
Hoogstede mit dem Thema Taufe mit einem eindrucksvollen Wissensstand vor-
gestellt:
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Am Eingang wurden alle Gottesdienstbesucher von
Konfirmandinnen mit einem Schluck Wasser und
einem Liederheft begrüßt. Schon hier wurde das
Thema angezeigt.

Mit fünf Themen-
bereichen wurde die
Taufe beschrieben.
Es begann mit einem

Taufmobile, an dem alle Konfirmanden ihren
Namen in Form eines Tropfens anhingen. Die
Taufe des Säuglings ist die Voraussetzung des
Konfirmandenunterrichts und der Konfirmation.

In diesem Vorstellungsgottesdienst haben die
Konfirmanden jedoch nicht nur auf ihre Taufe verwiesen,
sondern vor allem auf die biblische Vorraussetzung für die
Taufe. Denn in über hundert einzelnen Bildern haben sie
mit Legofiguren einen Film zusammengestellt, in dem die
Taufe des Johannes am Jordan zu sehen war. Auch die
Taufe Jesu war zu sehen.

In Anlehnung an die
Fernsehsendung „Wer wird 
Millionär?“ wurde die 

Quizshow vorgeführt „Wer wird konfirmiert“. Der 
Konfirmand beantwortet alle Fragen. Seiner
Konfirmation stand nun nichts mehr im Wege und er
erhielt vom Quizmaster zur Konfirmation die
herzlichsten Glückwünsche.

Die zur Taufe gehörenden Symbole „Kreuz, Name, 
Wasser, Hand, Taube, Licht und Taufkleid“ zeigten 
die Konfirmanden auf großen Plakaten der
Gottesdienstgemeinde. Zu jedem Symbol wurde eine eingehende Erklärung ver-
lesen. Zum Schluss wurden diese Plakate an die Seitenwand der Thomaskirche

gehängt.
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Dass Taufe Geschenk ist und als zentrale Bedeutung die
Vergebung hat, wurde im letzten Themenbereich des
Gottesdienstes mit dem weißen Taschentuch dargestellt. Hier
wurde in einem Anspiel pantomimisch dargestellt, was
Vergebung heißen kann. Denn das Symbol eines weißen
Taschentuches, das Eltern zum Zeichen der Vergebung aus
einem Fester hängen sollten, um ihrem Sohn zu signalisieren,
dass sie ihm verziehen haben, beantworten die Eltern damit,
dass sie das ganze Haus mit weißen Tüchern behängen. In der
Taufe vergibt auch Gott mir und macht mich zu seinem Kind.
Im Jahr der Taufe, das die evangelische Kirche in Deutschland
begeht, war dieser Vorstellungsgottesdienst ein lebendiges
Bespiel für die Umsetzung dieses Themas mit und durch
Konfirmanden.

Konfirmation am 17.04.2001

Gruppenbild vor der Friedenskirche in Emlichheim
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Feldgottesdienst beim Haus Ringerbrüggen

Am Pfingstmontag findet auf dem Parkplatz bei dem Haus Ringerbrüggen unser
diesjähriger ökumenischer Feldgottesdienst um 09.30 Uhr statt. Verschiedene
Gesangs- und Posaunenchöre unserer
Kirchengemeinden sowie der Gospel Chor
just-music wirken bei diesem Gottesdienst
mit. Die inhaltliche Verantwortung trägt das
ev.-altref. Pfarramt. Schon jetzt planen alle
Kirchengemeinden den Aufbau und die
logistische Herausforderung. Aber auch an
unsere Kleinen ist gedacht. Denn parallel
zum Feldgottesdienst findet ein
Kindergottesdienst statt.
Die Kollekte ist für die Aktion Brückenschlag bestimmt.
Anschließend an den Gottesdienst besteht noch die Möglichkeit, bei einer Tasse
Kaffee oder Tee, sowie für die Kleinen Saft, ein bisschen zu verweilen. Einen
Keks gibt es auch bei diesem Gespräch, so haben es die Mitarbeiter der Aktion
Brückenschlag versprochen, denn sie haben für diese Versorgung die Verantwor-
tung übernommen.

Brückenschlag e.V. Lebensmittel für Bedürftige
Wilsumer Str. 8, 49824 Emlichheim

Lebensmittelspenden werden in der
Ausgabestelle an Bedürftige verteilt.
Bedürftige sind Personen, die auf
Sozialleistungen angewiesen sind, um ihre
Grundbedürfnisse wie Nahrung, Kleidung
und Wohnung befriedigen zu können.
Gleiches gilt für Rentner/innen mit
entsprechend niedriger Rente. Ein Nachweis
ist in jedem Fall zu erbringen.
ラ Eine Münze
Um zu signalisieren, dass ihnen die
Lebensmittel etwas wert sind, zahlen die
Kunden eine Münze. In der Regel ist dies ein
Euro.
ラ Finanzierung u. Organisation
Die Initiative Brückenschlag e. V. wird durch
Spenden und ehrenamtliche Arbeit realisiert.
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Gemeindefest : 2. Juli 2011, 15 Uhr Beginn,
Andacht, Chor, Kaffee, Kuchen und Waffeln, Grillen, Losverkauf
usw., viele Attraktionen für unsere Kinder, Erlös für Kindergarten

ﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛﾛ

Anmeldung der neuen Vorkonfirmanden:
Bis zu den Sommerferien im Gemeindebüro

2011 - Jahr der Taufe

Taufe ist Gottes großes Geschenk
an uns; mit diesem und aus diesem
Geschenk heraus dürfen wir leben,
damit, wie M. Luther formuliert hat,
ein 'christlich Leben nichts anders
ist denn eine tägliche Taufe, einmal
angefangen und immer darin
gegangen'.
(M. Luther, Großer Katechismus)

Das Jahr 2011 wird in unserer
Landeskirche wie in vielen anderen
EKD-Gliedkirchen im Rahmen der
Reformationsdekade als Jahr der
Taufe gefeiert. Der Vorstellungs-
gottesdienst unserer Konfirmanden
am 10. April in der ev.-luth.
Thomaskirche in Hoogstede hat
einen gewissen Beginn dieses
Themenschwerpunktes dargestellt.
In den darauf folgenden Monaten

soll in Gottesdiensten, Gesprächen und Veröffentlichungen die Bedeutung
der Taufe für unser Leben erörtert werden. Auch in unserem Kirchenkreis
wird es Aktionen, Plakate und Informationsveranstaltungen geben. So
wird der Konfirmandentag 2012 zu diesem Thema gestaltet sein.
Weitere Infos finden Sie unter: www.evlka.de Netzwerk/Jahr der Taufe
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Ralf Meister wurde am 5. Januar 1962 in
Hamburg-Neugraben geboren. Er ist verheiratet
mit der Kieferorthopädin Dr. Dagmar Ulrich-
Meister und Vater dreier Kinder: Juval (1989),
Lotta (1999) und Tom-Lasse (2000).
Von 1982 bis 1983 absolvierte Meister seinen
Zivildienst in Hamburg-Harburg in der mobilen
Altenpflege und Behindertenbeförderung beim
Deutschen Roten Kreuz (DRK).
Von 1983 bis 1985 studierte Meister Evangelische
Theologie an der Universität Hamburg. Im
Rahmen eines Stipendiums des Arbeitskreises
„Studium in Israel“ verbrachte Meister ein 
Studienjahr an der Hebräischen Universität in
Jerusalem mit dem Schwerpunkt Judaistik und

Biblische Archäologie. Nach der Fortsetzung seines Studiums an der Universität
Hamburg (1986-1989) legte er im Juni 1989 in Hamburg sein Erstes Theologi-
sches Examen ab. Nach dem Studium war er als wissenschaftlicher Mitarbeiter
an der Universität in Hamburg tätig.
Von 1990 bis 1992 absolvierte Meister das Vikariat in Lauenburg/Elbe und wurde
am 28. Mai 1992 in der Hamburger St. Michaelis-Kirche zum Dienst eines Pastors
in der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche ordiniert.
Von 1992 bis 1996 war Meister in der Arbeitsstelle „Kirche und Stadt“ am Semi-
nar für Praktische Theologie an der Universität Hamburg tätig. In dieser Zeit ent-
standen zahlreiche Veröffentlichungen zu religions- und stadtsoziologischen Fra-
gestellungen.
Seit 1994 ist Meister Rundfunkautor für Morgenandachten im Norddeutschen
Rundfunk (NDR) und Deutschlandfunk (DLF).
Von 1996 bis 2001 leitete Meister die Redaktion Kiel des Evangelischen Rund-
funkreferates der norddeutschen Kirchen am Landesfunkhaus Schleswig-Holstein
in Kiel.
Im Jahre 2001 wurde Meister zum Propst des Kirchenkreises Lübeck der Nordel-
bischen Kirche berufen. Unter seiner Leitung bis 2008 hat der Kirchenkreis als
erster der Landeskirche die Gemeindereform umgesetzt und Großgemeinden
eingeführt.
Von 2004 bis 2010 ist er als Sprecher beim „Wort zum Sonntag“ in der ARD en-
gagiert.
Seit 2008 ist Meister Generalsuperintendent des Sprengels Berlin in der Evange-
lischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz, dem rund 800.000
Gemeindeglieder in 14 Kirchenkreisen Berlins und in dessen unmittelbaren
Randgebieten angehören.
26.03.2011 Ralf Meister wird in sein Amt als Landesbischof der Evangelisch –
Lutherischen Landeskirche Hannovers eingeführt. www.landesbischof-hannovers.de
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Neue Sitzbank

Aus dem Frauenkreis

Nur strahlende Gesichter im Frauenkreis. Wollen Sie sich nicht auch im Frauen-
kreis engagieren? Bitte bei Gisela Brinks melden: 05943/7125

Unser Küster Herr Trau baut die neue
Sitzbank zusammen.
Möge die Sitzbank vor dem Gemeinde-
haus vielen Gemeindegliedern der Erho-
lung und Besinnung dienen.
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Hipp, hurra, Zirkus kommt gefahren

Das war das Motto der letzten Wochen im Kindergarten. Zu Beginn des
Projekts konnten sich die Kinder für verschiedene Arbeitsgruppen ent-
scheiden, in denen wir das Thema mit ihnen erarbeitet haben. Es gab je
eine Artistengruppe, Dompteurgruppe, Zauberer und eine Gruppe, die die
Requisiten, Kostüme, Eintrittskarten und Plakate hergestellt haben. Zum
Abschluss des Projekts wurden alle Eltern zu einer Zirkusvorstellung in
den Kindergarten eingeladen. Die Zirkusvorstellung fand im Bewegungs-
raum statt. Bevor sie den Bewegungsraum betreten konnten, erhielten alle
Gäste eine selbstgestaltete Eintrittskarte von den Kindern. Nach der Be-
grüßung durch den Zirkusdirektor begann die Vorstellung.

Die Artisten führten ihre Kunststücke vor und „der stärkste Mann der Welt“ 
konnte ein Gewichtstück heben, dass zwei Erzieherinnen gemeinsam für
ihn in die Manege tragen mussten.
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Jede neue Nummer wurde durch den Zirkusdirektor mit einem kleinen
lustigen Vers angesagt.

Der Zauberer hatte mit einer Nadel in den Luftballon gestochen, ohne
dass er zerplatzt ist. Der Clown hatte eine „nasse“ Überraschung in sei-
nem Koffer. Als die Hälfte des Programms vorgestellt war, gab es eine
kurze Pause, in der die Zirkusbesucher mit Popcorn versorgt wurden.

Die Raubtierdompteure bei ihrer gefährlichen Arbeit. Nach einer Stunde
war die Vorstellung beendet und alle Künstler wurden mit Applaus be-
lohnt.
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Teamer – Nacht

Was in den vergangenen
Jahren immer nur eine
Übernachtung im Gemeinde-
haus mit ein wenig arbeiten
war, hat sich nun zu einer
kleinen Freizeit entwickelt.
Im Februar trafen sich
Kindergottesdienstmitarbeiter

aus drei Kirchengemeinden im
Emlichheimer Gemeindehaus
zu einem ereignisreichen
Wochenende. Schon bei der
Lagebesprechung mit Kaffee
und Keksen war klar, dass
nicht alles zu schaffen sei. So

konzentrierten sich alle auf die Produktion der neuen Liederhefte, die in allen drei
Gemeinden für noch
schönere
Gottesdienste sorgen
sollen. Kopieren,
schneiden, sortieren,
zählen, eintüten,
einsortieren,
bekleben, …   Die 15 
– 18 Teamer hatten
alle Hände voll zu tun.
Aber es blieb auch
noch Zeit zu
Geselligkeit und Spaß.
Am Abend trafen sich
dann alle zu einer
besinnlichen Andacht
in der Kirche.

Als dann am nächsten Tag gegen Mittag die Liederhefte einsatzfähig weggepackt
werden konnten, machte sich der größte Teil der Gruppe um 14:oo Uhr auf den
Weg zur Eissporthalle nach Nordhorn. Diese Spaßaktion hatten sich alle verdient.
Bewaffnet mit Mütze, Schal und Handschuhen schlitterten alle gemeinsam über
das Eis. Die neuen, roten Liederhefte werden uns sicherlich noch öfters an dieses
Wochenende erinnern.
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Backen & Basteln zu Ostern
Auch in diesem Jahr sind wieder viele Kinder
dem Geruch von Osterplätzchen gefolgt und
hatten im Gemeindehaus der ev.-luth.
Friedenskirche einen schönen Nachmittag. Da
wurden Schmetterlinge, Küken, und „Kopf-Weg-
Hasen“ gebastelt.
Und jedes Kind bekam einen kleinen
Porzellanteller, der mit bunten Farben angemalt
werden konnte. Da macht das Frühstück nun
noch mehr Spaß.
Zu Beginn gab es natürlich noch eine
Geschichte, über die Frage: “Warum das Ei zum
Osterei wurde?“ und was das Ganze mit dem 
auferstandenen Jesus zu tun hat. Bei dem
anschließenden Lied: „Voll im Wind und voll im 
Leben …“, kam richtig Stimmung auf.

Die nächste Backen & Basteln Aktion findet erst wieder zu Weihnachten statt.
Aber bis dahin sehen sich alle wieder beim Kindergottesdienst, Kinderkirchentag
oder anderen Aktionen in der Gemeinde.
Viele Grüße vom Kindergottesdienst-Team
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Geben Sie Ihrem

Kind die Chance,

seine Seele zu entdecken

Kindergottesdienst

Jeden Sonntag von 10:30 – 11:30 Uhr im

Gemeindehaus der ev.-luth. Friedenskirche.

Wir lesen Geschichten vor, basteln, singen

und spielen.

Kindgerecht und zeitgemäß.

Mama, Papa, Oma, … können zur  
Begleitung gerne mitkommen.

Herzlich willkommen !!!!!!!!!!

(Pausieren tun wir nur in den vier größeren Ferien)
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unserer Kreise und Gruppen

Frauenkreis I Hoogstede

jeden 2. Donnerstag
im Monat
von 14:30–16:30Uhr

Auskunft: Fr. Brouwer 05944/269

Frauen- und Mütterkreis Hoogstede

jeden 2. Donnerstag
im Monat
um 19:30 Uhr

Auskunft: Fr. Brouwer 05944/269

KIGO-Vorbereitungskreis

jeden Freitag um17:30 Uhr
(nicht in den Schulferien)

Auskunft: Frau Icks 05943/4947

Frauenkreis

Mittwoch: 14 - täglich
15:00 Uhr - 17:00 Uhr
Auskunft: Frau Brinks 05943/7125

Mütterkreis I

jeden 4. Donnerstag
im Monat um 15:30 Uhr

Auskunft: Frau Walter 05943/1017

Mütterkreis II

Alle 3 Wochen
mittwochs um 20:00 Uhr

Auskunft: Frau Brinks 05943/7125

Kirchenchor

jeden Donnerstag ab 19:30 Uhr

Auskunft: Herr Wieborg 05943/1089

Kindergottesdienst in Emlichheim

jeden Sonntag um 10:30Uhr
während der Schulzeit

Auskunft: Frau Icks 05943/4947

Hier wäre noch Platz
für eine Anzeige Ihrer Gruppe

Gemeinsamer Frauenkreis
der ev. Kirchen Hoogstedes.
Jeden 1.Donnerstag im Monat um
19.45 Uhr abwechselnd in den
jeweiligen Gemeinderäumen
Auskunft: Fr. Brouwer 05944/269

Die Kreise finden in den Gemeindehäusern statt und sind für alle offen. Jeder ist
herzlich willkommen.

Jeden Sonntag 10.30 Uhr Kindergottesdienst (nicht in den Ferien)



UNSERE GOTTESDIENSTE

SONNTAG HOOGSTEDE EMLICHHEIM
01.05.2011 9:00 P. Magdanz

Saft
10:30 P. Magdanz

Saft
Quasimodogeniti Kollekte: Sprengelkollekte
08.05.2011 9:00 P. Magdanz 10:30 P. Magdanz

Miserikordias Domini Kollekte: eigene Gemeinde
15.05.2011 9:00 Lektor Kopplin 10:30 Lektor Kopplin
Jubilate Kollekte: Tschernobyl-Aktion
22.05.2011 10:30 P. Magdanz

Singegottesdienst mit Chören
unter Leitung Herrn Wieborg

Kantate

in Emlichheim

Kollekte: Kirchenmusik
29.05.2011 9:00 P’in Remmers-Thielke 10:30 P’in Remmers-Thielke
Rogate Kollekte: Besondere Gesamtkirchliche Aufgaben (EKG)
02.06.2011 10:30 Lektor Wiesler
Himmelfahrt

in Emlichheim
Kollekte: eigene Gemeinde

05.06.2011 10:30 Prädikant Held 10.30 Prädikant Held
Exaudi Kollekte: Weltmission
12.06.2011 14:00 LS Dr. Klahr / Magdanz

mit Gesangsquartett
Kirchweihgottesdienst

Pfingstsonntag Kollekte: eigene Gemeinde

in Hoogstede

13.06.2011 09:30 P. Magdanz
ökum. Feldgottesdienst
Haus Ringerbrüggen

Pfingstmontag

in Emlichheim

Kollekte: Brückenschlag
19.06.2011 9:00 P. Magdanz

Wein
10:30 P. Magdanz

Wein
Trinitatissonntag Kollekte: Ökumene und Auslandsarbeit (EKG)
26.06.2011 9:00 Prädikant Held 10:30 Prädikant Held
1. S. n. Trinitatis Kollekte: eigene Gemeinde
03.07.2010 9:00 Prädikant Held
2. S. n. Trinitatis Kollekte: Gefängnisseelsorge

02.07. um 15.00 Uhr
Kindergarten und Gemeindefest

10.07.2011 9:00 P. Magdanz
Saft

10:30 P. Magdanz
Saft

3. S. n. Trinitatis Kollekte: Diakonisches Werk in der Landeskirche
17.07.2011 9:00 P. Magdanz 10:30 P. Magdanz

4. S. n. Trinitatis Kollekte: eigene Gemeinde
24.07.2010 9:00 Lektorin Brouwer 10:30 Lektorin Brouwer
5. S. n. Trinitatis Kollekte: Familien mit Neugeborenen stärken
31.07.2011 9:00 P. Magdanz 10:30 P. Magdanz
6. S. n. Trinitatis Kollekte: Kinder-, Jugend- und Konfirmandenarbeit




